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229 . Mittwoch , den 30. September 1881. 17. Jahrgang.

Deutsche » Reich .
Berlin . 28 . Sept . (Hof - und Personal -Nachrichten .) Wie

der Hofbericht heute meldet , wird die Kaiserin mit den drei Prinzen
am 30 . d . Mts . , Abends zwischen 6 und 7 Uhr , auf der Wild -

parkstation eintreffen .
— Prinz Friedrich Leopold wird am 1 . Oktober wieder in

das Regiment der Garde du Corps eintreten .
— Der Königliche Hof legte am 27 . d . Mts . für die Groß¬

fürstin Paul von Rußland auf acht Tage die Trauer an .
— Der Staatsminister v . Heyden - Cadow beging heute mit

seiner Gemahlin , geb . v . Trotha , die silberne Hochzeit .
— Staatsminister v . Maybach ist von feiner nach der Schweiz

und Oberitalien unternommenen längeren Reise über Wien nun¬

mehr hierher zurückgekehrt .
— Der „ Reichsanz . " publicirt die Verleihung des Rothen

Adlerordens 1 . Kl . an den Kriegsminister v . Kaltenborn -Stachau ,
des Kronenordens 1 . Kl . an den Generalstabs - Chef Graf

Schlieffen II , des Sterns der Comthnre des Hohenzollernschen
Hausordens an den Generaladjutanten , Generallieutenant v. Wittich ,
des Rothen Adlerordens 3 . Kl . mit der Schleife an den Oberst¬
lieutenant v . Mitzlaff , L In suite des Füsilier -Regiments General -

Feldmarschall Prinz Albrecht von Preußen (Hannoversches ) Nr . 73

und persönlichen Adjutanten des Prinzen Albrecht von Preußen
und des Rothen Adlerordens 2 . Kl . mit Eichenlaub an den Ge¬

neralmajor Wernher , Generaladjutanten des Großherzogs von

Hessen und bei Rhein .
— Der chinesische Gesandte Hsueching cheng hatte bereits

vorgestern Nachmitag mit dem Staatssekretär v . Marschall in An¬

gelegenheiten der chinesischen Wirren eine etwa halbstündige

Unterredung .
— In den Städten Hadersleben , Flensburg , Schleswig ,

Rendsburg , Itzehoe , Neumünster und Kiel wurde , wie die „ Kiel .

Ztg . " meldet , die 25jährige Jubelfeier der dort garnisonirenden

Truppentheile aus das Festlichste begangen . Von den Gemeinden ,
den Reserveoffizieren und befreundeten Personen wurden werthvolle
Geschenke für die Truppentheile gestiftet . Die Bevölkerung bewies
die größte patriotische Theilnahme . In Kiel wohnte der General

der Infanterie Frhr . v . Wrangel als Ehrengast des 85 . Infanterie -

Regiments der Feier bei.
Berlin , 26 . September . Die gestern in Börsenkreisen

verbreitete Nachricht , daß die deutsche Regierung zur Auflegung
der neuen russischen Anleihe in Berlin ihre Zustimmung gegeben

oder gar einen diesbezüglichen „ Wunsch " ausgesprochen habe , ist

unbegründet . Richtig ist der H . B .-H . zufolge lediglich die Tat¬

sache , daß einem hiesigen Bankhause , welches sich vertraulich beim

Auswärtigen Amte nach der projektirten Anleihe erkundigte , die

Antwort ertheilt wurde , die gegenwärtige politische Lage biete

keinen Anlaß , um regierungsseitig in irgend einer Form nach der

einen oder andern Richtung hin in die Angelegenheit einzugreifen .

Berlin , 28 . September . Die Auflegung der russischen

Anleihe in Deutschland ist nunmehr zur Thatsache geworden .

Daß die Reichsregierung zur Auflegung der Anleihe ihre Zu¬

stimmung gegeben oder gar einen diesbezüglichen Wunsch ausge¬

sprochen habe , ist , wie wir von vornherein annahmen , unbegrün¬
det . Die „ N . Pr . Ztg . " bringt darüber noch folgende thatsäche

Mitthcilungen : Herr Mendelssohn , an den von Petersburg die

Aufforderung herantrat , die Anleihe in Berlin auszulegen , begab

sich zum Finanzminister und erhielt von diesem den Bescheid , daß

die Frage eine politische sei , vom Standpunkt des Finanz¬

ministeriums betrachtet , könne die Heranziehung deutschen Capi -

tals für russische Zwecke natürlich nicht erwünscht sein . Herr

Mendelssohn hat darauf das Auswärtige Amt bestürmt , auch

schließlich Zutritt beim Reichskanzler gefunden , der ihm aus seine

Anfrage , wie verlautet , den Bescheid gab , er möge thun , was er

nicht lassen könne , die Reichsregierung werde sich neutral Verhal¬
ten . Bei den bekannten Beziehungen der Firmen Mendelssohn
und Warschauer zum russischen Finanzministerium hätte eine

andere Antwort vielleicht die Folge gehabt , daß sich in russischen

Regierungskreisen die Ansicht verbreitete , die Reichsregierung habe
die Betheiligung an der Anleihe verboten . Es mögen Gründe

Vorgelegen haben , die es nicht wünschenswerth erscheinen ließen ,

daß eine solche Vorstellung Platz griff . Die früher erwähnte

Meldung des Berliner Berichterstatters der „Morning Post "

steht mit diesen Angaben der „ N . Pr . Ztg . " durchaus im Ein¬

klang . Verbieten konnte die Reichsregierung die Auflegung der

Anleihe nicht , aber indem der Reichskanzler den ansragenden
Bankier im Sinne der Mittheilungen der „ N . Pr . Ztg . " be¬

schiel», gab er doch deutlich zu verstehen , wie er die Sache auf¬

fasse , zumal da russische Werthe bekanntlich schon seit längerer

Zeit von der Beleihungsfähigkeit bei der Reichsbank ausgeschlos¬

sen sind .
Berlin , 28 . Sept . Die Börse eröffnet ? auf die Verlaut¬

barte Rede des Reichskanzlers v. Caprivi gehalten zu Osnabrück ,
in sehr freundlicher Haltung . Es wurde der so eminent friedlichen

Betonung der Lage vollste Würdigung geschenkt, und die Festigkeit
im Fondsmarkte war die Folge hiervon , während im Spekulations¬
markte vielseitige Deckungen vorgenommen wurden .

Oppeln , 27 . Sept . Heute fand die Enthüllung des von

Stadt und Kreis Oppeln gestifteten Denkmals Kaiser Wilhelms I .

statt .
Wilhelmshöhe , 28 . Sept . Die Kaiserin Friedrich und

die Prinzessinnen Viktoria und Margarethe trafen um 12 ^/z Uhr
von Homburg zum Besuch der Kaiserin hier ein .

W i lh e l m s h ö h e , 28 . S vtember . Der Besuch der

Kaiserin Friedrich und der Prinzessi ..ncn war nur ein kurzer .

Nach der Frühstückstafel fand ein Spaziergang im Schloßpark
statt , worauf um 3 Uhr die Abreise nach Homburg erfolgte .

Die Kaiserin begleitete ihren hohen Besuch zum Bahnhof , woselbst
eine herzliche Verabschiedung stattfand .

Kiel , 28 . Sept . Se . Königliche Hoheit der Prinz Heinrich
hat für die demnächst in Bochum stattfindende allgemeine deutsche
Brieftaubenausstellung einen Ehrenpreis in Aussicht gestellt .

Schwerin , 28 . September . Nachrichten aus Cannes zu¬
folge hat der Großherzog die Reise gut überstanden und hat

dieselbe auch auf sein Befinden keinen ungünstigen Einfluß aus¬

geübt .
Frankfurt , a . M . , 26 . Sept . Die internationale elektro¬

technische Ausstellung wird am 19 . Oktober , Abends 11 Uhr ge¬

schlossen.
Leipzig , 28 . Sept . Das Reichsgericht hat das wegen Be¬

leidigung des Prinzen Ferdinand von Bulgarien gegen den Re¬

dakteur Boshart gefällte Urtheil aufgehoben .

Stuttgart , 28 . September . Der „ Staatsanzeiger für
Württemberg " meldet aus Bebenhausen : Von einer wirklichen
Besserung in dem Befinden des Königs kann auch heute noch

nicht berichtet werden , zudem in den letzten Tagen zeitweise
Fiebererscheinungen staltfanden ; immerhin ist die Waldluft und
vollkommene Ruhe ersichtlich fördernd und wohlthuend . — In
einer zweiten Mittheilung des obengenannten Blattes heißt es :

Nachdem am 25 . September ein stärkerer Fieberanfall aufgetreten
war , ist seither der Zustand ein leidlich befriedigender ; Fieber
sind nicht wieder aufgetreten , aber die Unterleibsstörungen haben

sich gemindert .

A » r l « « >.
Wien , 28 . Sept . Nach einer Mitthetlung des „Pester Lloyd "

wurde in den jüngsten gemeinsamen Ministerkonferenzen in Oester¬

reich-Ungarn eine Erhöhung des Friedensstandes an Mannschaften
und an Subaltern -Offizieren beschlossen.

Prag , 28 . Sept . Gestern Abend fand ein Fest beim Oberst -

Landmarschall Fürsten Lobkowitz statt , zu welchem 300 Einladungen

ergangen waren , unter denen sich auch die Abgeordneten Schmeykal
und Rieger befanden . Der Kaiser erschien um 9 Uhr und verweilte

etwa eine Stunde . Der Erzherzog Franz Ferdinand ist gestern

nach Konopischt abgereist .
Brüssel , 27 . Sept . Wie der „Patriot " aus guter Quelle

wissen will , hätte der Generalstab der Armee beschlossen, daß , um

Vorsorge für den durch die Maasbefesttgungen erforderlichen Be¬

darf zu treffen , ein neues Regiment Artillerie , zwei neue Regi¬
menter Infanterie und ein neues Regiment Kavallerie errichtet
werden müßten , demzufolge würde die Ziffer des Jahreskontingents
von 13000 auf 19000 Mann erhöht werden .

Paris , 28 . Sept . Der „ Temps " meldet aus Port Said :

Seit Anfang August brachten sieben Dampfer über 8000 türkische
Soldaten nach Jemen . Der Ausstand ist dort noch keineswegs

niedergeworfen .
Paris , 28 . Sept . Der „ Gaulois " publizirt eine Mitthei¬

lung seines Elsaß -Lothringen bereisenden Berichterstatters , nach

welcher der Reichstags -Abgeordnete Petri erklärt habe , eine An¬

näherung Frankreichs und Deutschlands würde in ganz Elsaß als

der Anbruch einer besseren Zeit begrüßt werden . Man betrachte
die Vereinigung Elsaß -Lothringens mit dem Deutschen Reiche als

eine geschichtlich feststehende Thatsache und es sei nur wünschenswerth ,

daß an derselben von keiner Seite gerüttelt werde . Selbst jene

Elsaß -Lothringer , welche die jetzige Lage zurückweisen , wollen keine

Aenderung , da eine solche nur durch einen blutigen Krieg herbei -

gesührt werden könnte , unter dem , möge derselbe endigen wie er

wolle , Elsaß -Lothringen am furchtbarsten zu leiden haben würde .

Man ziehe daher vor , deutsch zu bleiben .
Bapeaume , 27 . September . Bei der heutigen Ent¬

hüllung des Denkmals für den General Faidherbe hielt der Mi¬

nister des Auswärtigen , Ribot , eine Rede , in welcher er zunächst
auf die militärischen Tugenden hinwies , von denen Faidherbe ein

Beispiel gegeben habe , und die sich in der Armee , wie in der
Marine wiederfänden , sodann aber der Besuche gedachte , die die

französische Flotte abgestattet habe . Europa habe Frankreich end¬

lich Gerechtigkeit widerfahren lassen . Ein Souverän , voraus¬

schauend und fest entschlossen , in seinen friedlichen Absichten , wie
dies auch in Frankreich selber sei, habe öffentlich die tiefen Sym¬
pathien bekundet , die sein Land mit Frankreich verbänden . Die

russische Nation habe sich ihrem Kaiser angefchloffen , um Frank¬

reich herzliche Freundschaft zu bezeugen . Jedermann wüßte , wie

die Gefühle erwidert worden seien . Die Vorgänge von Kron¬

stadt hätten in den kleinsten Ortschaften Frankreichs Widerhall
gefunden ; unvergessen dürfe aber auch nicht bleiben das ,
was darauf gefolgt sei. Ueberall hätten die französischen Ma¬

trosen den Namen Frankreichs geachtet , ja sogar beliebt gefunden ,
in Dänemark , Schweden und Norwegen die rührendsten Kund¬

gebungen erlebt . In Portsmouth , wo die Königin selbst die

französische Flotte habe Revue passiren lassen , sei derselben die

großartigste und liebenswürdigste Aufnahme zu Theil geworden .
Alle Welt habe einen Eindruck bekommen , der nicht erlöschen
werde . Es ergebe sich hieraus , daß sich Frankreich in einer

neuen Lage befinde , was aber nicht etwa bedeute , daß es sich
einer neuen Politik anzupassen habe ; die bisher befolgte sei
eine so günstige gewesen , daß man sie nicht aufgeben dürfe an

Um s Glück !
Roman von Georg Höcker .

(Fortsetzung .)

Dabei zwinkerte der Pilzsepperl
' gar listig mit seinen Schweins¬

äugelchen und schnitt mit seinen vertrockneten und verhutzelten

Zügen solche wunderliche Grimassen , daß die Bäuerin wider

Willen auslachen mußte .
„ Seid ein unausstehlicher Mensch, " brummte sie , in die Tasche

greifend und ein wenig .mit den darin befindlichen Münzen klirrend .

„ Brauch heut nix , verkauft 's anderswo , da habt Ihr was arg
den Weg . " —

„ Tausendmal vergelt ' s Gott !" lachte der Zahnlose und steckte

den erhaltenen Silberzwanziger behutsam in ein Lederbeutelchen ,

das sorgsam mit Bindfaden umwickelt war .
Die Bäuerin guckte schon wieder den andern Weg entlang .

— „ Wo der Wicht nur bleibt ,
' s ist um aus der Haut zu fahren ,

— jetzt grad '
, wo man ihn so nöthig braucht, " schalt sie Plötzlich

ungeduldig . —
Der Pilzsepperl horchte auf . — „ Habt

's nit nöthig , Bäuerin ,

das Ausderhautfahr
' n , wenn man so ' n Geschäft macht , wie Ihr, "

lachte er wieder . „ Sag ' s ja , wo Batzen sind , fliegen Batzen zu ,
— jetzt wieder so an dreißig , vierzigtausend Gulden auf einen

Sitz , — das fleckt , hihi , Hab
'

so grausig viel Geld noch gar nit

zusammengefehen und bin ein alter Junggesell geworden . Hihi ,
wann ich ein Madel wüßt ' mit so viel Geld , meiner Treu , ich
thät ' s vom Fleck wegheirathen , obschon ich den Eh 'stand abge¬
schworen Hab' ! "

„ Bist ein wüster Narr !" fuhr ihn die Bäuerin an , die miß¬

trauisch auf seine Worte gehört hatte . „ Was schwatzt denn da

für dummes Zeug , bist wohl oben in der Waldschenk
' gewesen und

hast wieder überviel getrunken , — riechst überhaupt wieder vor¬
laut nach Schnaps , schäm

' Dich , alter , verlotterter Lumpes ! "

Aber der Pilzsepperl grinste mit dem ganzen Gesicht , als ob

ihm wunderwas für eine Schmeichrlrede von der Bäuerin gesagt
worden wäre . — „ Hihihi , kann mir 's schon denken, " kicherte er .

„ Will ' s nit sagen , Bäu ' rin , aber ich Hab' ein paar feine Ohren ,
sind nit umsonst doppelt so lang , wie die von anderen Mannsen .
Aber unbesorgt , wann Jhr 's nit ' rumgeschwatzt haben wollt , —

ich bin still , hab 's ja auch nur durch Zufall gehört . "

„ Ja , was denn , was red ' eigentlich , Du Dalket, " herrschte
ihn die Bäuerin an . „ Pack Dein 'n Kram auf und mach '

, daß
Du weiter kommst . "

„ Sagt , Bäuerin , was seid denn so herb zu einem armen

Junggesellen ? " meinte der Pilzsepperl demüthig . „ Wollt ' ja nur
Glück wünschen . — Ja , ja , so geht 's , die Welt , die ist groß und

jetzt werden 's die Bauern schon begreifen , daß hinter ' m Berg auch
noch Leute wohnen . Ich hab 's geseh'n , als ich noch jung war ,
da bin ich gewandert bald dahin , bald dorthin , war drunten weit¬

hin im Welschland , — wenn man ' s in der Schänk ' erzählt ,
heißen 's Einen Lügenbeutel . Wenn 's nun aber erst pfeift und

hergedampft kommt durch Euren Wald , Hernachen —

Dabei machte er mit Händen und Füßen zugleich rollende

Bewegungen .
Die Bäuerin lachte laut auf . — „ Ich glaub ' gar , Du willst

Dich auf Deine alten Tag ' auf ' s Reiten verlegen, " meinte sie.

„ Was ist denn das für ein gespaßig Zeug 's ? "

„ Die Eisenbahn, " begehrte nun gekränkt der Pilzsepperl eifrig

auf . „ Ja , gelt , da staunt 's , — der Pilzsepperl ist nit so dumm ,

als wie er verschrie
' n wird , das ist ein gut Geschäft , das Ihr mit

dem Alieser zusammen gemacht habt , — und Ihr seid auch die

Frau dazu , Ihr laßt Euch von dem Alieser nit über ' s Ohr hauen ,

denn der Alieser hat keinen guten Kornschnaps , aber faustdick hat
er ' s hinter den Ohren . "

Die Bäuerin horchte auf einmal scharf auf . Bisher hatte sie
dem alten Lotter nur mit überdrüssiger Miene , wie Jemand , der

gern einen Lästigen los werden möchte und nicht kann , zugehört ;
nun aber trat sie einen Schritt näher an ihn heran .

„ Das hat Dir der Alieser gesagt ? " srug sie .

„ Wird sich hüten , gehört Hab' ich
' s, " lachte der Pilzsepperl .

„ Euren Mann habt Ihr doch ' nausg ' schickt, — er und der Alieser
waren selbander im Wald . Ich Hab

'
sie kommen sehen , - - jetzt

kann ich
's Euch ja sagen , — Ihr seid nit halb so bös wie Euer

Mann , ich Hab' da Pilz
' gegraben in der Erd ' auf Eurem Grund

und Boden und wollte mich nit erwischen lassen von Eurem Mann ,
— er hat mir schon einmal darum ein 'n Knüppel zwischen die

Füß ' geworfen , Ihr wißt selbigs Mal — "

„ Ja , ja , weiter, " fuhr ihn die Bäuerin wißbegierig an . „ Was

haben die Beiden miteinander gehabt ? "

„ Ich Hab' mich geduckt und sie haben mich nit bemerkt, "

lachte der Pilzsepperl wieder . „ Da haben sie's doch abgeschwatzt ,

daß hier eine Eisenbahn durch Euren Wald käm'
, — und was

der Alieser ist , der hat doch gemeint , das wär ' zu viel für Einen ,

vierzigtausend Gulden allein zu verdienen , wo er da blieb '
. —

Euer Mann aber hat gelacht und gesagt , er sollt ' fein säuberlich

still sein , er thät doch seinen guten Schnitt bei dem Handel

machen ." —

„ So , so , das hat mein Mann gesagt ? " bemerkte die Bäuerin ,
während es in ihren dunklen Augen grell aufleuchtete .

„ So wahr ich ein alter Junggesell bin, " betheuerte der alte

Bursche und verdrehte scheinheilig die Augen dabei .

(Fortsetzung folgt .)



dem Tage , wo ihr Wunsch vor aller Augen zu Tage trete und
wo Frankreich beginne , die Früchte derselben einzuernten . Frank¬
reich , im Bewußtsein seiner Stärke , und voll Vertrauen auf die
Zukunft werde fortfahren , die Klugheit und das kalte Blut zu
zeigen , die ihm die Achtung der Völker verschafften und dazu bei¬
trügen , ihm den Rang wiederzugeben , den es in der Welt ein¬
nehmen müsse (? Weshalb „ müsse" ? ? ) . Diese Rede Ribots
wurde mit fast ununterbrochenem Beifall und mit Hochrufen auf
den Redner , auf die Republik , auf Frankreich und auf Rußland
ausgenommen .

Rom , 27 . Sept . Bei dem Bauquet der englisch-italienischen
Schiffahrtsgesellschaft anläßlich der Einweihung des Dampfers
„ Francesco Crispi " hielt Crispi nicht eine eigentlich politische Rede ,
sondern sandte zuerst einen Gruß an den König von Italien und
die Königin von England , welche, wie er sagte , eine mächtige Ver¬
bündete Italiens sei . Er erinnerte an die Bande , die Sizilien
und Italien mit England verbinden , und den Antheil des letzteren
an der Befreiung Italiens . Er trank auf die Wohlfahrt und das
Erblühen der Schifffahrtsgesellschaft .

Gibraltar , 26 . September . Einer von Cap Djubi
gestern Abend eingetroffenen Depesche zufolge ist unter den
Mauren daselbst ein offener Aufstand ausgebrochen . Dieselben
nehmen gegen die englische Handelsniederlage eine drohende Hal¬
tung an . Das englische Kanonenboot „ Goshawk " ist zur Hülfe -
leistung abgesandt .

London , 28 . Sept . Wie dem „ Reuterschen Bureau " aus
Bombay vom 27 . d . Mts . gemeldet wird , sammeln die Russen in
Shikhjunid am Kushk-Flusse Vorräthe und richten Truppenquar¬
tiere ein . Die Garnison von Aulatan soll ebenfalls vermehrt
worden sein.

London , 28 . Sept . Die „ Times " veröffentlicht einen Ar¬
tikel über die ernste Lage , in welcher sich die britische Ostafrika -
Gesellschaft befinde . -Dieselbe habe infolge der energischen Kon¬
kurrenz der Deutschen auf dem Victoria -Nyanza das Ugandagebiet ,
500 englische Meilen von der Küste entfernt , besetzen müssen und
dadurch ihre Mittel erschöpft . Es müssen große Anstrengungen ge¬
macht werden , hauptsächlich um die Gesellschaft in den Stand zu
setzen , ihre Positionen zu behaupten , ohne welche sich der Sklaven¬
handel alsbald wieder aufrichten würde . Die „ Times " schlägt
deshalb vor , England solle der britischen Ostafrika -Gesellschaft eine
mäßige Zinsgarantie gewähren für die Erbauung einer Eisenbahn
von der Küste bis Uganda .

London , 28 . Sept . Aus Shanghai vom 26 . Sept . ist
die Nachricht eingelaufen , daß wieder beunruhigende Gerüchte aus
Nordchina vorliegen . Der französische Konsul in Tientsin verlangte
vom Vizekönig Schadloshaltung , sowie wirksame Maßregeln für
den Fremdenschutz . An Bord eines nach Tientsin und Peking
gehenden Dampfers wurde eine große Menge Gewehre beschlag¬
nahmt , welche für die Aufrührer bestimmt waren . — Wie der
Times aus Kalkutta gemeldet wird , verursachen dort die russischen
Bewegungen in den Pamirs große Besorgnisse . Die Meldungen
sind noch immer unbestimmt .

Kopenhagen , 28 . Sept . Der Kronprinz von Italien ist
heute von hier nach Fünen abgereist , wo derselbe sich direkt nach
Odense zum Kronprinzen von Dänemark begeben wird . Von hier
reist der Kronprinz von Italien mit dem gewöhnlichen Nachtzuge
nach Vamdrup .

Petersburg , 27 . Sept . Graf Schuwaloff wird Kaiser Wil¬
helm ein eigenhändiges Schreiben des Czaren überbringen .

Sofia , 28 . Sept . Fürst Ferdinand von Bulgarien ist gestern
Mittag aus Kula , wo er den Manövern der Garnison von Wtddin
beiwohnte , hier eingetroffen . Die Minister , die höheren Offiziere
und der Bürgermeister waren demselben von hier entgegengefahren .

Newyork , 25 . September . Dem „ Herald " ist die fol¬
gende Depesche von Lima zugegangen : „ Bon den an Bord des
Ver . Staaten -Kreuzers „ San Francisco " von Valparaiso ge¬
schmuggelten Flüchtlingen waren zwei , Senor Ovalle Vicuna und
Oberst Vidaurro , Mitglieder des Gerichts , welches 42 junge
Leute in Los Canos zum Tode verurtheilte . Alle 42 wurden
niedergemetzelt . Die chilenischen Flüchtlinge in Lima glauben
nicht an den Bestand der jetzigen Regierung ihres Vaterlandes .
Das gewöhnliche Volk ist nicht zufrieden und die Confiscation
des Eigenthums der Anhänger Balmaceda ' s macht auch einen
schlechten Eindruck . Dr . Uriburu , der argentinische Gesandte in
Chile , hätte nach der Flucht auch den Selbstmord Balma¬
ceda 's verhindern sollen . Die britische Regierung , sagen sie ,
nahm eine höchst feindliche Haltung gegen die Regierung Balma¬
ceda 's während des Bürgerkrieges an . Die Junta müsse eine
Eisenbahn nach Jquique bauen , oder die Marine abschaffen .
Sonst könne irgend eine politische Partei mittels der corrupten
Marine emporkommen , die in Jquique eine gute Operationsbasis
und vortreffliche Einnahmequellen fände . Von Valparaiso meldet
man dem „ Newyork Herold " : 2000 Soldaten sind nach dem
Norden eingeschifft worden .

Newyork , 28 . Septbr . Carl Schurz hat den Posten des
amerikanischen Direktors der Hamburg -Amerikanischen Packetfahrt -
Aktiengesellschaft niedergelegt . Die Gesellschaft giebt ihr hiesiges
Bureau auf .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 29. Sept . S . M . K- euzerkorvette „ Prinzeß Wilhelm",

Komwondant Kapitän zur See BoeterS, ist heute Morgen , von Kiel kommend ,
hier emgetwffm. — G . Al . Panzerschiff „Preußen " hat mit der Abrüstung
behrffs Außerdienststellurig begonnen.

Kiel , 28 . September . Die abgelösten Mannschaften der
Kreuzerkorvette „ Alexandrine "

, welche, heimkehrend von der
amerikanischen Station , zunächst nach Wilhelmshaven befördert
waren , trafen gestern Abend hier ein . Ein zahlreiches Publikum
war am Bahnhofe zum Empfange anwesend . Unter Vorantritt
der Kapelle der 1 . Matrosen -Division rückten die Mannschaften
in die Kaserne . (N . O . Z .)

Lokales .
Wilhelmshaven , 29 . Sept . Dem Werftoberbootsmann Hanfs

ist der Kronenordcn 4 . Klasse , dem Werstoberbootsmann Heller
das allgemeine Ehrenzeichen am Bande der Rettungsmedaille ver¬
liehen worden .

Wilhelmshaven , 29 . Sept . Vom 1 . Oktober d . I . ab haben
die Arbeiter - Wochen - und Rückfahrkarten nach und von Wilhelms¬
haven nur für folgende Züge Gültigkeit : 1 . für die Hinfahrt n)
an Markttagen : Morgens 8,32 von Varel , 5,32 von Jever : st)
an Sonntagen : Abends 10,7 ab Varel , 9,55 ab Jever . Der Zug
von Jever wird an Sonntagen in Ostiem nach Bedarf halten .
2 . für die Rückfahrt an Werktagen : Abends 6,55 nach Varel und
6,38 nach Jever .

* Wilhelmshaven , 29 . Sept . „Der tolle Einfall " von Laufs
begegnete uns gestern auf der hiesigen Bühne zum zweiten Mal .
Der lustige Schwank erfüllt seine Ausgabe , das Publikum während
eines ganzen Abends bei guter Laune zu erhalten , ganz leidlich ,
wenn nämlich die Besetzung zweckentsprechend gewählt ist . An sich
hat der „ tolle Einfall " verzweifelt viel Aehnlichkeit mit dem Leib¬
und Magenstück der Hamburger Plattdeutschen , den „ Hamburger
Pillen " . Was die Darstellung anlangt , so darf man erfreulicher¬
weise behaupten , daß dieselbe einen weit günstigeren Eindruck hinker -

ließ , als diejenige des ersten Abends , an welchem für den nicht

rechtzeitig eingetroffenen Komiker noch in zwölfter Stunde der
infolge der Reise und der vielen Proben vollständig heisere Direktor
einspringen mußte . Derselbe bot gestern als „ Adalbert Bender "
eine recht anerkennenswerthe Leistung und wurde hierbei aufs
Beste unterstützt von der hier aus früherer Zeit als Vertreterin
der Alten -Rollen sehr wohl bekannten Frau Märtens (Veronika ) .
Der leichtsinnige , junge Doktor Ernst Lüders hätte von Herrn
Hilmer noch etwas flotter , burschikoser gezeichnet werden können .
Der Wichsier Bernstiel des Herrn Persicke ließ einiges Talent
bei dem jungen Anfänger erkennen . Bei fortgesetztem Fleiß und
eifrigem Studium wird es an Erfolgen gewiß nicht fehlen . Von
den Damen leistete Frl . Meta Thieme (Eva ) ganz Erfreuliches , auch
die Fifi Oritanska war recht liebenswürdig , hätte aber durch ein
wenig mehr Keckheit nur gewinnen können . — Der Souffleur war
stellenweise auch diesmal noch recht deutlich . Es läßt sich wohl
erwarten , daß im Laufe der Zeit die zu Tage getretenen Uneben¬
heiten verschwinden werden . Ohne Zweifel wird das Personal im
Lustspiel und Schwank größere Erfolge haben , als in Operette
und Posse .

* Wilhelmshaven , 29 . Sept . Seitens des Musikkorps der
2 . Matrosendivision wird morgen Abend im Saale der „ Burg
Hohenzollern " ein größeres Konzert veranstaltet werden . Dasselbe
soll nur Kompositionen von Wagner , Beethoven und Strauß um¬
fassen .

Wilhelmshaven , 28 . September . Aus den Verhandlungen
des engeren Ausschusses des landw . Hauptvereins für Ostfries¬
land in der Sitzung zu Aurich am 16 . September 1891 ent¬
nehmen wir Nachstehendes : „ Ferner macht Präsident Mittheilung
über die zur Vermehrung der Schlieklagerstätten gethanen
Schritte . Der geringe Umfang , in dem die auf Füllung der
Emder Schlieklagerplätze gerichteten Wünsche von der Königlichen
Wasserbauverwaltung Berücksichtigung finden konnten , hat Ver¬
anlassung gegeben , die Errichtung eines umfangreichen Schliek -
lagers in Verbindung mit der von Norden nach dem Norddeich
führenden Küsterbahnverlängerung bet dem Herrn Minister für
Landwirthschaft zu beantragen und habe dieser Antrag die
wärmste Unterstützung des Herrn Regierungs -Präsidenten von
Hartmann gefunden . Leider scheine die Königliche Eisenbahnbau¬
verwaltung diesem Plane weniger geneigt zu sein , da der von
derselben aufgestellte Kostenanschlag — 40 000 Mk . überschreitend
— so hoch ausgefallen sei , daß die Ausführung an der Unmög¬
lichkeit der Aufbringung dieser Mittel scheiterte . Von der Kö¬
niglichen Eisenbahnbauverwaltung sei deshalb die Aufstellung
eines neuen billigeren Projektes erbeten . Da auch die Bezugs¬
quelle Wilhelmshaven Zeitungsnachrichten zufolge einzugehen
drohe , insofern die Kaiserliche Marineverwaltung mit dem Plaue
umgehe , ihre gesammte Schliekförderung an Unternehmer — ge¬
nannt wird die Bergisch -Märkische Bank — abzugeben , erscheinen
die Aussichten für die Landbevölkerung der Geeststriche Ostfries¬
lands , denen im Schlick das sicherste und vortheilhafteste Mittel
zur Verbesserung ihrer Ländereien entzogen würde , leider sehr
ungünstig . Reg .-Präsident von Hartmann theilt mit , daß er
sich bemüht habe , wenigstens einen Theil der durch die Kaiserliche
Hafenbauverwaltung Wilhelmshaven geförderten Schliekmaffen
der ostfriesischen Landwirthschaft zu erhalten . Hoffentlich wür¬
den doch diese Schritte von Erfolg begleitet sein . Es sei so¬
dann auch ferner die Gewinnung von Schlick aus der Ems
in 's Auge gefaßt und die Königlichen Wasserbaubeamten wären
zur Anstellung einschläglicher Ermittelungen veranlaßt worden . Land¬
schaftsrath Franzius spricht dem Herrn Regierungs -Präsidenten
seinen Dank für die gethanen -' Schritte aus und ist - der Ansicht ,
daß auf das Kräftigste gearbeitet werden müsse, den ostfriesichen
Kolonisten die Möglichkeit des Schliekbezuges zu erhalten . Es gäbe
kein sicheres Mittel , diese kleinen Landbauer der Sozialdemokratie
in die Arme zu treiben , als wenn man ihnen die einzige Mög¬
lichkeit zur Verbesserung ihrer Lage — den Schliekbezug — fort¬
nehme . Präsident wird auch ferner jede Gelegenheit benutzen , auf
die Erhaltung , Verbesserung und Vermehrung der Schliekbezugs -
stätten hinzuarbeiten . "

Wilhelmshaven , 29 . Sept . Das neue Kabel zwischen Eng¬
land und Deutschland , läuft von Becton an der Küste von Norfolk ,
unweit von Nord -Walsham , über Borkum nach Emden . Es ent¬
hält vier Drähte . Welche Verbindung dieselben erhalten werden ,
ist noch nicht entschieden . Wahrscheinlich wird je ein Draht nach
Berlin , Hamburg und Frankfurt a . M . führen , während der vierte
mit Wien verbunden wird . Wien steht seit einiger Zeit in direkter
Verbindung mit der deutschen Hauptstadt . Vielleicht wird der eine
Draht für Magdeburg benutzt werden , wodurch der telegraphische
Verkehr Berlins erleichtert wird . Die bedeutende Vermehrung der
Depeschen seit Uebernahme des Telegraphen seitens der englischen
Regierung und die Herabsetzung der Gebühren machten dieses neue
Kabel durchaus nothwendig .

* Wilhelmshaven , 29 . Sept . Heute Vormittag zwischen 11
und 12 Uhr kam auf der Hinterstraße ein Tonnenwagen zu Fall .
Die Fässer rollten auf die Straße , glücklicherweise ohne ihren
duftenden Inhalt auf das Pflaster zu ergießen . Der Verkehr für
Wagen war infolge des Unfalles , der sonst noch glücklich ablief ,
einige Zeit gesperrt .

Wilhelmshaven , 29 . September . Die amtliche Aufforderung
zur Abgabe der Steuererklärung für das Steuerjahr 1892/93
wird im Januar nächsten Jahres ergehen . Die Frist zur Ein -

lieferung derselben wird nicht allzu lang bemessen weiden können ,
da eine Beschleunigung des Veranlagungsverfahrens schon mit

Rücksicht auf die Erledigung der steuerlichen Geschäfte der Com -
munen noch vor dem 1 . April 1892 nothwendig ist . Es wird

demgemäß für die zur Abgabe der Steuererklärungen unbedingt
verpflichteten Censiten sowohl wie sür die Steuerbehörden vor -

theilhaft sein , wenn in Bälde an die Vorbereitungen gegangen
würde , die nöthig sind , um eine den gesetzlichen Bestimmungen
genau entsprechende Ausfüllung des Declarationsformulars mög¬
lichst schleunig bewirken

'
zu können . Bekanntlich sind die in der

Erklärung anzugebenden Einnahmen in die beiden großen Kate¬
gorien der feststehenden und unbestimmten oder schwankenden ge-

theilt . Die ersteren müssen nach ihrem Betrage für das Steuer¬
jahr 1892/93 , und die letzteren nach den zwei der Veranla¬

gung unmittelbar vorangegangenen Wirtschaftsjahren angegeben
werden .

Wilhelmshaven , 29 . Sept . Jeder gesetzwidrige Ausschank von
Spirituosen stellt sich als eine Förderung der Völlerei dar . Einem
Inhaber einer Konzession zum Kleinhandel mit Spirituosen , der
den selbstständigen Ausschank von Branntwein ohne die besondere
polizeiliche Genehmigung betreibt , mangelt eine derjenigen Eigen¬
schaften , welche bei Ertheilung der gedachten Konzession nach gesetz¬
licher Vorschrift vorausgesetzt werden mußte , indem der Z 33 der
Reichs - Gewerbeordnung die Gewährung der Erlaubniß zum Klein¬
handel mit Spirituosen an die Voraussetzung knüpft , der Inhaber
werde das Gewerbe zur Förderung der Völlerei nicht mißbrauchen .
Eine Förderung der Völlerei liegt aber , wie das Ober - Verwaltungs¬
gericht in gleichmäßiger Rechtsprechung angenommen hat , auch dann
vor , wenn ein Kleinhändler entgegen der ihm ertheilten Erlaubniß
Gelegenheit zum Genüsse von Spirituosen auf der Stelle bietet ,
somit Schankwirthschaft mit Spirituosen betreibt . Darauf , daß die

Schankgäste betrunken gewesen , kommt es nicht an , denn jeder

gesetzwidrige Ausschank von Spiritus oder Branntwein stellt eine

Förderung der Völlerei im gedachten Sinne dar . — Entscheidung
des Ober -Verwaltungsgerlchts (III . Sen .) vom 4 . September 1890
(Nr . III 671 ) .

Wilhelmshaven , 27 . Sept . Auf der z . Z . in Hannover statt-
indenden , Bäckerei -Ausstellung erhielt die Firma Free u . Busch in
Leer für ihre ausgestellten Roh - und Hilfsprodukte die goldene
Medaille die Firma H . M . Meyers Söhne in Norden die silberne
Medaille .

* Wilhelmshaven , 29 . Sept . Durch ein Versehen hatte sich
in der letzten Nummer d . Bl . der Schlußsatz des den Dampfer „ Kriem -
hild " betreffenden Artikels unter den Bericht über den hiesigen
Hafen verirrt . In einem Theil der Auflage konnte der Schaden
noch geheilt werden .

R»s der Umgegend «uh Ser Provinz.
7° Rüstersiel, 27 . Sept. Der seit 4 Wochen sich hier im Orte

obdachlos umhertreibende 11jährige Sohn eines Werftarbeiters aus
Bant ist durch den Gendarm nunmehr wieder seinen Eltern zu¬
geführt worden .

Jever , 28 . September . Die lange geplante und vorbereitete
50jährige Feier der kiimu jsvsrsn8i8 wird nunmehr nicht statt¬
finden . Infolge öffentlicher Erörterungen haben nämlich die meisten
derjenigen Herren , welche ihre Theilnahme zugesagt hatten , ihre
Zusage zurückgezogen .

Aurich , 26 . September . Zum Jubiläum des Infanterie -
Regiments Herzog Friedrich Wilhelm von Braunschweig (Ost¬
friesisches ) Nr . 78 bringt die „ Post " folgenden Abriß der Ge¬
schichte des Regiments . Im November 1866 wurden vom 3 . 4 . 7 .
und 8 . Brandenburgischen Infanterie -Regiment Nr . 20 , 24 , 60
und 64 pro Bataillon je eine Kompagnie abgegeben und aus
diesen das Infanterie -Regiment Nr . 78 in Brandenburg formirt .
Die Garnisonen des Regiments waren Emden und Aurich im
Fürstenthum Ostfriesland , welche am 7 . und 8 . November 1866
errichtet wurden . Die dem Regiment verliehenen Fahnen wurden
bei Gelegenheit der Regiments -Hebungen bei Aurich am 8 . Juli
1867 den Bataillonen übergeben . Im Kriege gegen Frankreich
gehörte das Regiment zur 2 . Armee . Der 16 . Aug . brachte die
Schlacht bei Vionville ; das Regiment verlor 34 Offiziere , 1 Arzt ,
665 Mann an Todten , Verwundeten und Vermißten . Am
18 . August stand das Regiment in der Reserve , trat dann in die
Cernirungslinie ein und marschirte nach der Kapitulation gegen
die Loire . Der 23 . November brachte das äußerst hartnäckige
Gefecht bei Ladon , das dem Regiment einen Verlust von 4 Offizie¬
ren , 83 Mann verursachte . Am 28 . November folgte die Schlacht
bei Beaume la Rolande . Am 6 . Dezember rückte das Regiment
in Orleans ein und bezog daselbst bis zum 9 . Dezember Quar¬
tiere . Der 26 . Dezember brachte beim Vormarsch auf Tours
das glänzende Gefecht bei Monnaie , in welchem das 1 . und 2.
Bataillon in fast neunstündigem Kampfe eine Uebermacht von
6000 Mann zu einem fluchtähnlichen Rückzuge mit Hinterlassung
vielen Gepäcks nöthigten . Am 23 . Dezember rückte das Regi¬
ment in Blois an der Loire ein , woselbst das 1 . und das Füsi¬
lier -Bataillon , letzteres mit einer kurzen Unterbrechung , 14 Tage
der Ruhe genossen , während das 2 . Bataillon vom 25 . Dezember
bis 5 . Januar 1871 auf der Straße nach Tours bei Chouzy
Vorpostenstellung bezog . Nach den Gefechten am 15 . Januar
bei Jean sur Erve und bei Conlie und nach dem Falle von

Paris marschirten am 1 . Februar das 2 . und das Füsilier -Ba¬
taillon zur Besetzung nach Tours , während das 1 . Bataillon

nach Langeais kam , um die nach Saumur führende Straße zu
sichern , wo am 23 . Februar auch die anderen beiden Bataillone
eintrafen . Nach dem Frieden blieb das Regiment bei der Okku¬
pations -Armee in Bar le Duc und Nancy und bezog am
11 . August 1873 seine alten Garnisonen wieder mit Ausnahme
des 2 . Bataillons , welches nach Osnabrück verlegt wurde , wohin
ihm am 1 . Oktober 1881 der Regimentsstab folgte . 1889 erhielt
das Regiment die Bezeichnung „ Herzog Friedrich Wilhelm von
Braunschweig " .

Aurich , 28 . September . Der Referendar Langen ist zur
Staatsanwaltschaft in Göttingen versetzt . Der Landgerichts¬
assistent Hübler ist zum Gerichtsschreiber beim Landgericht
Göttingen , der Staatsanwaltschaftsassistent Meyer in Göttingen
zum Sekretär bei der Staatsanwaltschaft in Aurich ernannt .

8 Etzel , 27 . Sept . Am 1 . November d . I . läuft die Dienst¬
zeit unseres Gemeindevorstehers , Herrn I . F . Stillahn , ab . Ver¬

gangenen Freitag Abend fand daher eine Versammlung der stimm¬
berechtigten Interessenten statt , um eine Neuwahl vorzunehmen .
Unser bisheriger Gemeindevorsteher , welcher schon seit 18 Jahren
dieses Amt bekleidet hat , wurde wiedergewählt und hat die Wahl
angenommen .

Oldenburg , 28 . September .D Am Sonnabend machte hier der
Kaufmann Sp . seinem Leben durch Erhängen ein Ende . Was
den Mann zu der That veranlaßt hat , ist um so weniger er¬
klärlich , als er in sehr guten Verhältnissen leben soll . (O - Z .

Westerstede , 28 . Septbr . Alter schützt vor — Liebe nicht !
Zwei betagte Leute aus unserem Nachbardorfe Hollwege werden
sich demnächst wieder in Hymens Fesseln schlagen lassen . Es sind
der Chausseewärter Hermann Eilers und die Ww . Plois ; er zählt
69 , sie 72 Lenze .

Leer , 27 . Septbr . Bei der Obstausstellung erhielten Ehren¬
preise : die gräfl . v . Wedel '

sche Gartenbau -Verwaltung -Evernburg
die große silberne Staatsmedaillc und 12 silberne Theelöffel ,
Steinmeyer und Wolckenhaar - Leer einen silbernen Suppenlöffel ,
Hauptlehrer Heinrici -Südgeorgsfehn 1 Kaiserbild , Wegnusseher Knicp -

Duderstadt 1 silberne Löffelschaale , der Osnabrücker Gartenbau¬
verein 1 Tafelaufsatz , Amtsrath Sander -Himmelsthür 1 Alfenide -

Obstmessergestell , der Gartenbauverein Hildesheim 1 Alfenide -Bowlc ,
Vibrand -Wendhausen 2 japanische Schaalen , Schiebler u . Sohn -

Celle 1 silberne Vereinsmedaille und 1 Etui mit 12 silbernen
Löffeln , der Obst - und Gartenbauverein Oldenburg Winzergruppe
mit Konsole , v . Naegelein -Neuenburg 1 Alfenide -Theekessel , Weste -

nius -Hildesheim 1 silbernen Spargelheber . Auf ostfriesische Aus¬

steller fielen ferner folgende Preise : Obergärtner Ohle -Evenburg
8 silberne Bereinsmedsillen , 2 bronzene Verrinsmedaillen und 1

bronzene Staatsmedaillc , Heinrici - Südgeorgsfehn 1 bronzene
Vereinsmedaille und 1 Diplom , v . Oterendorp - Norden 1 silberne
Vereinsmedaille und 1 Diplom , Steinmeyer u . Wolckenhaar -Leer
3 silberne und 1 bronzene Vereinsmedaille , I . Boekwinkel -Emden
1 bronzene Vereinsmedaille , Westermann -Borssum , Wegner -Norden ,
Geschwister Pohlmann -Leer , Coenemann -Leer und Frau Hibben -

Heisfelde je ein Diplom , I . L . Schmidt -Steenfelde eine bronzene
Vereinsmedaille . — Die Ausstellung war heute wiederum stark
besucht.

Atens , 28 . Septbr . Am Tage der Stierköhrung mußte ein
Stier , welcher wild geworden und in dem Nebengebäude des Gast -

wirths Peters zu Abbehausen untergebracht worden war , erschossen
werden .

Geestemünde , 26 . Sept . Gestern Abend fand eine gemein¬
schaftliche Sitzung beider Gemeindekollcgien statt , in welcher zuerst
ein vom Magistrat vorgelegtes Ortsstatut zur Regelung des Be¬

suches der gewerblichen Fortbildungsschule berathen und angenommen
wurde . Dasselbe macht den Besuch bis zum 18 . Lebensjahre obli¬

gatorisch , sofern nicht eine Vorbildung nachgewiesen wird , wie sie

durch die Schule erstrebt wird . Sodann wurde den Gemeindever -



tretern in allgemeinen Grundzügen ein Bild von dem Projekte zur
Kanalisation des Ortes entworfen . Bei derselben wird das

Schwemmsystem in Anwendung kommen . Die zur Ausführung

nöthige Summe dürfte sich auf etwa 500000 Mk . belaufen .

Bremen , 26 . September . Wie die „Fin , News " mittheilen ,

hat die Verwaltung des Norddeutschen Lloyd eine Lieferung von

250 000 T . Cardiff -Kohlen abgeschlossen . Motivirt wird dieser

Bezug aus dem Ausland nicht mit billigeren Preisen , sondern

mit dem Hinweis , daß sich die englische Kohle zur Schiffsheizung

besser eigne als die deutsche , weshalb sie auch von den englischen

und französischen transatlantischen Dampfer -Gesellschaften ange¬

wandt werde .
Breme « , 27 . Sept . (Hauptfeier des 25jährigen Jubiläums

des 1 , Hanseatischen Infanterie -Regiments Nr . 75 .) Um 11 Uhr

begann in der Liebfrauenkirche der Gottesdienst , an welchem sich

die gesammte Garnison , das Offizierskorps , die Gäste , sowie ehe¬

malige Kameraden des Regiments betheiligten . Sodann fand auf

dem Domshof gemeinsamer Appell des 1 . Bataillons der ehemaligen
75er statt . Oberst von Garnier hielt eine kurze Ansprache und

brachte zum Schluffe derselben das Hoch auf Se . Majestät den

Kaiser aus . Dasselbe wurde von den den weiten Platz füllenden

Tausenden mit enthusiastischem Jubel ausgenommen . Hierauf setzte

sich der Festzug unter Vorantritt mehrerer Militärkapellen durch
die reich mit Flaggen geschmückten Straßen der Stadt nach dem

Kriegerdenkmal in Bewegung . Dort hielt der Vorsitzende des

Ausschusses der ehemaligen 75er , Kamerad Gerhard Bollmann eine

ergreifende Rede , worauf die Niederlegung der Lorbeerkränze er¬

folgte . Nachmittags findet ein Bankett im Museum und allgemeines

Volksfest auf dem prächtig dekorirten Schützenhofe statt . Abends

großartige Illumination des Festplatzes und Feuerwerk und zum

Schluß Ball .
Celle , 28 . Sept . Ein alter Lützower , vielleicht der letzte noch

am Leven befindliche , Lieutenant a . D . Scheller , beging am 25 .

September seinen 96 . Geburtstag in verhältnißmäßig großer Rüstig¬
keit und Frische . — Mehrere Verwandte des bejahrten Veteranen ,
u . a . Gottl . Radeke , leben in Wilhelmshaven .

Osnabrück , 28 . Sept . Reichskanzler v . Caprivi erklärte der

„ Kölnischen Zeitung " zufolge auf die Begrüßung des Bürgermeisters
im Friedenssaale des Rathhauses , Befürchtungen , ob der gegen¬
wärtige Zustand erhalten werde , seien unbegründet . Keiner der

Regierenden habe den Wunsch , den Frieden zu stören und einen

europäischen Krieg hervorzurufen . Auch die Annäherung der Staaten

neuester Zeit gäbe keinen Grund . Die Befürchtungen seien nur

der Ausdruck schon vorhandener Verhältnisse . Soweit man es

übersehe , wolle keine der europäischen Regierungen Krieg , der in

seinen Folgen alle früheren übertreffen werde . Auch die Verhält¬
nisse im Innern , um welche sich der Kaiser bemühe , würden be¬

friedigenden Abschluß finden , wennschon vielleicht nach Jahrzehnten .

Hannover , 28 . September . Vier der hier garnisonirenden
Truppentheile , das Füsilier -Regiment Prinz Albrecht (Nr . 73 ) , das
1 . Hannoversche Infanterie -Regiment Nr . 74 , das Artillerie -Regt .
von Scharnhorst (Nr . 10 ) und das Train -Bataillon Nr . 10 , be¬

gingen die Erinnerung an den Tag , da sie vor 25 Jahren in

ihrer jetzigen Formation begründet wurden . Sind auch 25 Jahre
erst eine verhältnißmäßig kurze Zeit , so erhält die Feier einen

erhöhten Werth dadurch , daß die Truppentheile auf eine in diesen
Zeitraum fallende ruhmvolle Kriegszeit zurückplicken dürfen . Das

Fest bestand in Festessen der Offiziere , Mannschaftsspeisungen und

Aufführungen und Kommersen . Der Prinz Albrecht als Chef des

Füsilierregiments Nr . 73 hatte demselben sein Porträt als Geschenk
übersandt ; die Prinzessin Albrecht , welche Chef des Infanterie¬
regiments Nr . 74 ist , hatte ein Glückwunschschreiben an das Re¬

giment gerichtet . Viele ehemalige Angehörige der Truppentheile
wohnten den Festlichkeiten bei .

vermischtes .
— lieber die Kunst , das menschliche Leben zu verlängern ,

sprach Professor Ebstein - Göttingen auf dem Naturforschertcge in

Halle . Trotz alles modernen Pessimismus wohnt den Menschen
der Wunsch inne , möglichst lange und möglichst rüstig zu leben ,
und es ist die Aufgabe der ärztlichen Wissenschaft , diesem allge¬
meinen Wunsche gerecht zu werden . Im Eingänge seiner Be¬

trachtungen erörterte der Vortragende die Frage von der Durch¬

schnittsdauer des Lebens , welche in Europa gegenwärtig 30 dis

35 Jahre beträgt . Die Länge des menschlichen Lebens deckt sich

mit der mittleren Lebensdauer nicht . Die Untersuchungen von

Wilhelm Lexis -Göttingen haben ergeben , daß in den meisten euro¬

päischen Staaten zur Zeit die normale Lebensdauer 70 bis 75

Jahre beträgt . Im Allgemeinen hat das weibliche Geschlecht ein

etwas längeres Leben , als das männliche . Die Sterblichkeit ist
im ersten Jahre weitaus die größte . Bis zum Anfänge des

zweiten Jahrzehnts , wo sie ihr Minimum erreicht , nimmt sie stetig
ab - Man hat sogar gemeint , die große Sterblichkeit im frühesten
Kkndesalter als eine Normalnothwendigkeit ansehen zu müssen .
Die Sterblichkeit ist , von der Zeit der Pubertät bis gegen das

fünfzigste Lebensjahr ganz allmälig ansteigend , nur verhältnißmäßig
gering . Nach dem Alter von 70 bis 75 Jahren , in welchen die

absolute Zahl der Todesfälle am größten ist , werden sie , indem

die Zahl der Ueberlebenden sich mehr und mehr erschöpft , immer

seltener , so daß tatsächlich sehr wenig Personen Aussicht haben ,
mehr als 90 Jahre alt zu werden . Hundertjährige sind Aus¬

nahmen . Besonders von Griechenland werden in der neuesten

Zeit überverhältnißmäßig viel mehr als hundert Jahre alte Per¬
sonen gemeldet . Die Zeiten sind vorbei , wo man wähnte , das
Leben durch specifische Mittel beliebig verlängern und Greise ver¬

jüngen zu können . Die Frage , ob es möglich ist , das menschliche
Leben bis zur normalen Lebensdauer von 70 — 75 Jahren (welche
sich also ganz mit der in der Bibel angegebenen deckt) oder etwas

darüber hinaus zu verlängern und dementsprechend günstig zu be¬

einflussen , kann nur bedingungsweise bejaht werden , insofern als

dabei entschieden eine angeborene , häufig vererbte glücklich geartete

Beschaffenheit unseres Körpers die erste Stelle einnimmt . Indessen
giebt es auch Mittel , welche der Langlebigkeit Vorschub leisten .

>Diese Kunst , das menschliche Leben zu verlängern , sollte bereits in

der frühesten Kindheit einsetzen . Die Bedeutung einer verständigen

Kinderernährung bezw . -Erziehung wurde vom Vortragenden ganz
besonders hervorgehoben und die Schäden besprochen , welche in

dieser Beziehung heute bestehen . Weiter wurde der Einfluß ge¬

schildert , welchen der Staat mit seinen gesetzlich geregelten Ein¬

richtungen auf die Erziehung eines ausdauernden Geschlechtes hat .
Die Schule , das Turnen und die militärische Ausbildung spielen

hier die wesentliche Rolle . Außer diesen , durch die häusliche Er¬

ziehung und die staatlichen Einrichtungen für die makrobiotischen

Bestrebungen gegebenen Hilfsmittel kommt besonders sowohl bei

dem in den Kampf des Lebens eintretenden Jünglinge , wie beim

Greise die Selbfldisciplin in körperlicher und - geistiger Beziehung
in Betracht . Auch die „ Muße des Greisenalters " soll nicht in

Unthätigkeit bestehen , „ ein unnütz Leben ist ein früher Tod " . Die

richtigen Mittel zur Erzielung eines hohen Lebensalters hat
Moltke in Beantwortung einer dahingehenden Frage gegeben . Sie

heißen : Mäßigkeit und Arbeit . Auf die Verlängerung des Durch¬
schnittslebens haben die großen modernen Entdeckungen in der

Seuchenlehre mittelbar großen Einfluß gehabt . Redner erinnerte
an die Schutzpockenimpfung , an die Bekämpfung der Wundkrank¬

heiten . Trotzdem hat die Kunst , das menschliche Leben zu ver¬

längern , keine Fortschritte gemacht , das Alter des Menschen ist

durchschnittlich kein höheres geworden . Auch die allgemeinen
Grundsätze der Makrobiotik sind zu allen Zeiten wesentlich dieselben

gewesen , nur bedingen die Zeit - und Kulturverhältnisse im Ein¬

zelnen ein verschiedenes Vorgehen . Aus den sonstigen Aus¬

führungen des Redners ist heroorzuheben , daß er Alkoholgenuß
für ganz entbehrlich hält , und nicht in der Größe der geistigen
Arbeit , sondern in unzweckmäßiger Organisation derselben die Ge¬

fahr der Lebensverkürzung sieht .
Ratibor , 27 . Sept . Dem „ Oberschl . Anz . " zufolge wurde

auf dem Krugschacht in der fiskalischen Königin Luisegrube beim

Schichtwechsel die Schale bei der Einfahrt so heftig aufgesetzt ,
daß vierzehn auf derselben befindlichen Bergleute mehr oder minder

schwere Verletzungen davontrugen .

Bang von , 27 . Sept . Der Schooner „General Banning "

war mit dem Einnehmen einer Ladung Kokosnüsse beschäftigt , als

sich ein heftiger Sturm erhob und das Schiff zur offenen See

Hinaustrieb . Es befanden sich ungefähr 100 Eingeborene an Bord ,
welche eiligst in ihren Canoes zur Küste zurückzufahren suchten .
Bei dem hohen Seegang kenterten jedoch mehrere Canoes und
38 Mann fielen ins Wasser . Eine Schaar Haifische griff sie
sofort an und verzehrte acht von ihnen . Einem Mann wurden

seine Beine abgebissen . Die Uebrigen vermochten sich zu retten .

Gent , 27 . Sept . Bei dem von der Presse veranstalteten
heute Nachmittag hier stattgehabten Feste brach ein Theil der für

das Publikum erbauten Tribünen ein , die Zahl der dabei zu
Schaden gekommenen Personen soll eine erhebliche sein . 2 Personen
wurden getödtet .

Liverpool , 25 . Sept . Das VaritztL -Theater „ Gaiety " ist

heute durch Feuer zerstört worden .
Flensburg , 28 . Sept . Heute früh brach in dem Eta¬

blissement der Flensburger Schtffsbaugesellschaft Feuer .aus : die

Kesselschmiede, die Modelltischlerei und die Maschinenbauanstalt
stand in Flammen .

Bukarest , 28 . Sept . Wie gemeldet wird , hat die fast

gleichzeitig mit der Nachricht über den angeblichen Selbstmordver¬

such des Fräuleins Vacarescu aus Paris eingetroffene Meldung ,

daß die genannte Dame ihre Hoferlcbnisse in einem dem Ministerium
und dem Könige ungünstigen Sinne zu veröffentlichen gedenke , in

den Bukarester Kreisen wenig überrascht . Man nahm es vielmehr
bei dem bekannten intriguanten Charakter der Dame für voraus¬

sichtlich an , daß sich dieselbe an den Gegnern ihres Heirathspro -

jekts in der einen oder anderen Weise rächen werde . Andererseits

glaubt man in obiger Ankündigung nichts als einen plumpen Er¬

pressungsversuch zu sehen .
Marburg , 28 . Sept . In der Dorfwaldung von Sterz¬

hausen erschoß in letzter Nacht der Förster Happel den Mühlen¬

besitzer Schmidt , welcher wilddtebte , angeblich aus Nothwehr .
— Ein irrsinniger Arzt in Darmstadt hat seine junge , blühende

Frau , nachdem er sich mit ihr eingeschlossen hatte , gezwungen , Gift

zu nehmen . Die Beklagenswerthe ist nach qualvollen Leiden ver¬

schieden. Da der Thäter schon seit einiger Zeit Spuren von Geistes¬

gestörtheit aufwies , erscheint der traurige Vorfall in einem besonders

unangenehmen Lichte .
— Edison hat einen neuen Apparat konstruirt , den er Kine -

tograph nennt , mittelst dessen die einmal gesprochenen Worte und

die gleichzeitigen Bewegungen , sowie das Mienenspiel eines Redners

oder Sängers einer größeren Versammlung vorgeführt werden

können . Dieser Apparat besteht aus einer geschickten Vereinigung
des Phonographen mit den Bildern von Momentaufnahmen , und

letztere sind in einer Vorrichtung untergebracht , welche dem von

Ottomar Anfchütz in Lissa erfundenen Schnellseher äußerst ähnlich

ist . Die Momentaufnahmen erfolgen angeblich so schnell auf ein¬

ander , daß 46 im Zeiträume von einer einzigen Sekunde gewonnen
werden , und der Phonograph ist so leistungsfähig , daß er 30 Mi¬

nuten lang sprechen kann .

Meteorologische BeoSschtimgm
deS Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Bemerkungen : 28 . Septbr . Nachmittags etwas Regen .

Wilhelmshaven , 29. Sept. «mSdertchtder Oldendurgtschea Spar¬
und Lethbauk , Male Wilhelmshaven getauft verlauft

4 pLt. Deutsche RetchSanleth« . . . . . . 104,95 105,50
'

SV, pLt. Deutsch« RetchSaulethk . . . 97.20 97,78
3pLt. do . . . . . . . 83,70 84,25
4 pLt. preußische cousolwirte Anleihe . - . 104,50 105,05
3^ pLt. d°. . . . . . 97,10 97,65
3 PLt . do. . 83,70 84,25
8>/- pLt. OideuS . Eousols . . . . . . . . 97,— —
4 pLt . Oldenburg . KorMMWal-Slulsthe . . . . 101,— —
4pLt. d». ds. Stücke LIM Ml . 101,25 —
rv/z pLt. do. d» . . . . 95,— —
L'/z pLt. Oldeub . BodenbMt-PssudSrW (MrdSar) 99,— —
sft. pLt. Bremer Staatsanleihe . 94,20 —
3 pLt . OldvrSmgisch « PrSmikuauleihe . . . . . 124,85 125,65
4 pLt. «uttu-LLbecker Prior.-Obltgattoum . . . 101,— —
V/z pLt. Hamburger StaatSrent« . . . . . . 93,95 —
5 pLt. Italienische Reute (Stücke von 10600 ZrrS.

und darüber) . . . . . . . . _ _
4V- M . Warp »-Spirm.-Prt°nt . rückzahlbar

'
L 105 103,50 —

kvftpLt Psaudbriese der Rhein . Hypothekenbank . 91,80 —
4 PLt . Psaudbr . d. Preutz . Bodm-Kredit-Altim-Kaul

vor 1900 Nicht auSloSbar . 101,50 102,25
Wechs. aus Amsterdam kurz für « uld . 100 in M . 167,80 188,60
Wechs . aus London kurz sür 1 Lstr. in Ml . . . . 20,27 20,37
Wechs . aus Newyorl kurz für 1 Doll , in M . . . 4,17 4,22

Diskont der Deutsche » KetOZbaÄ 4 vCt.

Submission .
Der Bedarf an Gemüse , Kartoffeln ,

Milch , Hülsenfrüchten und Colonial -
waaren soll Seitens der Unterzeichneten
Menage -Kommission für die Zeit vsm
1 . November d . I . bis Ende Oktober
1892 im Wege der Submission vergeben
werden .

Offerten nebst Proben von Hülsen -

srüchten und Colonialwaarcn sind mit
der Aufschrift : „ Lieferung von Proviant -

Artikeln " versiegelt

bis zum 8 . Oktober er .,
Mittags 12 Uhr ,

einzureichen .
Wilhelmshaven , den 28 . Sept . 1891 .

Menage -Kommisston der
2 . Abtheil . H . Matr .-Division .

Steckbrief .
Der unten näher bezeichnet «: Matrose

V0 » Lehn hat sich am 23 . d . Mts . ,
Abends i/z10 Uhr unerlaubt aus der

Kaserne entfernt und liegt der Verdacht
der Fahnenflucht vor .

Alle Militär - und Civilbehörden
werden dienstergebenst ersucht , auf den
rc . von Lehn zu vigiliren , ihn im
Betretungsfalle verhaften und hierher
dirigiren zu lassen .

Signalement .
Vor - und Zuname Wilhelm von Lehn ,
Geboren zu Barmen ,
Alter 23 Jahre 3 Monate 9 Tage ,
Größe 1 Meter 72 Centim . ,
Gestalt schlank,
Haare blond ,
Stirne frei ,
Augen braun ,

Mund ) gewöhnlich ,
Bart fehlt ,
Zähne vollzählig ,

Kinn oval ,
Gesichtsbildung oval ,
Sprache deutsch ,
Besondere Kennzeichen : Anker aus

der rechten Hand und Frauen¬
figur auf dem rechten Unterarm ,
Anker auf der Brust ,

Anzug : Weißes Arbeitszeug , darunter
blaues Hemd , blaue Mütze und
eigene Sliefel .

Wilhelmshaven , 28 . Sept . 1891 .

2 . Kompagnie
II. Matrosen-Divifion.

tm Schemeiings Wlrthshausc zu Schor¬
tens einfindcn zu woben .

Sollte ein Verkauf nicht zu Stande
kommen , so soll das Immobil in dem
genannten Termine zur Verpachtung
auf ein oder drei Jahre aufgesetzt werden .

M . Alv^vr , Receptor,
Jever .

Eine freundliche vterräumige

Gtageir - wshmmg
mit allen Bequemltchk . ist z . 1 . Nvvbr .
Marktstraße 26 » zu vermielhen .

ZU vermiethen
zum 1 . Oktober ein

hübsch möblirtes Zimmer .
Robert Wolf .

Bekanntmachung .
Die Reinigung des Banter Zug -

arabeus wird an , Donnerstag , den
4 . Oktober , Nachmittags 6 Uhr , tu
Wwe . Teehens Hanse zu Schaar
öffentlich minvestfordernd ausverdungen .

Zugleich erinnere daran , daß sämmt -
liche Schaugräben gegen den 15 . Oktbr .
bei Vermeidung von Brüche in schau-

freien Stand zu setzen sind .
Baut , den 27 . Septbr . 1891 .

Fr . Lauts , Sielgeschworener.

Ein feines , prakt . möbl . Wohnzimmer
mit Kabtnet ist auf sofort zu vermiethen .

Peterstraße 78 , II .

bei hohem Loh » ein Tagschneider .

K« M !NLMU
Verkauf .

Herr Hausmann H 8 . IkoHrsn

zu
'
Schoost beabsichtigt seine z . Z .

von dem Schuhmacher A . H . Popken

heuerlich benutzt weidende

" " " " " "

zu Kliiortms ,
bestehend aus dem Wohnhause nebst
Gemüsegarten und zwei Aeckern guten ,
ertragsfähigen Geestlandes , unter der
Hand zu verkaufen . Kaufliebhaber
werden ersucht , sich am

Sonnabend. 3. Oktobern '. ,
Nachmittags 5 Uhr,

Gesucht
für ein junges Mädchen 1 refp . 8
Zimmer , ungenirt, in Wilhelmshaven
oder in einem der Vororte .

Offerten unter X . 1 . 2 . an die
Exped . d . Blattes e >beten .

Gesucht
auf sofort ein tüchtiger

Ä. Bäckergeselle .
W . Wollermann , Banterstraße 1 .

Zu miethen gesucht
von zwei einzelnen Leuten eine kleine
Wohnung wi Stadtgebiet . Offerten
unter L . abzugeben in der Exp . d . Bl .

Gesucht
zum 1 . November , ev. früher

q«t mSvl. Wohnung
(2 Zimmer mit Buischengelaß ) . Off .
unter X . 10 an die Exp . d . Bl . erb .

DE " zum l . Oktober ein Stnnden -
mädche« sür Vormittags.

Viktoriastraße 791 , l .

Gesucht ein schulfreies ,
kräftiges Mädchen

zum 15 . Oktober . Altestraße 20 .Gesucht aus sofort
eine unmöbltrte Wohnung , bestchend
aus ca . 1 Zimmern und Burschcugelaß .
Offerten unter 6 an die Expcd . d.
Blattes erbeten .

GesuchteinMädchen
für den Nachmittag .

Roonstraße 94 .

Gesucht
M 1 . Moder ei« Mädchen .

Frau U . Lücken , Roonstr . 74 .
10 tüchtige Mädchen für Küche u . Haus ,

5 „ Waschmädchen für Hotels
ersten Ranges ,

2 perfekte Köchinnen geg . hoh . Salair ,
2 Privat -Köchinnen für hohe Herrsch .

Prima Zeugnisse absolut erforderlich .

Jerfutz ,
Contor Roonstraße 821 .

Gesucht
für den ganzen Tag eine

Frau bei Kindern.
Frau Wtttschke , Kommissiousgarten .

Gesucht
zum ersten Oktober eine Stelle für einen

Kutscher bei einem Doktor oder als
Reisekutscher . 8 .
Comptoir : Roonstraße 82 , 1 Treppe .

Gesucht
per 1 . Oktober ein jüngeres Mädchen
für die Vormittagsstunden .

Bismarckstcaße 6.

Gesucht
zum 1 . Oktober ein ordentliches
Stundenmädchen .

Roonstraße 96 .

kVshnnirg
im Schwedenhause am I . Oklbr . mieth -

frei . Näheres in der Exped . d . Bl .

Kesncht
auf sofort oder zum 1 . Oktober ein

ordentliches Dienstmädchen .
Näheres in der Exped . d . Bl .

Gesicht ein Lehrling
für mein Geschäft .

I . D . W . Etters ,
Schvrnstetnfegermstr . , Kathartnenfeld .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine Höermo - NMg .

Grenzstraße 81 , u . l .

Gesuchtein Mädchen
für den ganzen Tag .

Frau Bahr , Wüh . lmstraße 2.



Vlookvr .
ä ! s kslnsßv Dlarks .

LoHLirü .
Leios kreiserdolioog .

Vavao
4 . L 6 . Llookei ' . ^mstönckarn (llollanä).

Zu vermiethen
sofort oder später eine große

hmsiluitliilie Mining ,
1. Gtage ,

an der Roon - und Kronprinzenstr .-Ecke ,
I . R Popkett , Königstraße 50 .

Zu vermiethen
oioe iisttseiioffi. Mnong
auf sofort oder später an der Kaiser -
und Kronprinzenstr . - Ecke .

I . R . Popken , Königstraße 50 .
Zum 1 . November eine

schönrAnterwohnung
in Neubremen zu vermiethen . Näh . bei

F . Hinrichs in Sedan .

Zu vermiethen
ein elegant möblirtes Zimmer nebst
Kabinet .

Roonstraße 74 .

In vermiethen
ein möblirtes Zimmer für 12 Mark
monatlich auf sogleich oder später .

Kopperhörn , Mühlenstraße ,
im Fetköter

'
schen Hause , Part . l .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine geraum . Ober -
WvhNNttg von 4 Zimmern nebst Zu¬
behör . Miethpreis 210 Mk .

F . Henk , Nlmenstraße 13.

Zu vermiethen
zum 1 . November eine freundl . Ober -
WvhNNNg an ruhige Bewohner.

Tonndeich 22 .

Zu vermiethen
zum 1 . November ein Laden Mit
WohNUNg , sowie eine EtagkN -
Wohnnng .

H . Redelfs , Marktstraße 43.

MöblOffizierwohnnng zuver
miethen . Frievrtchstraße 5. -

Au vermiethen
zum 1 . November S Unter - Und
» Oberwohnungen bei

I . Br « Ns , Ulmstraße 7 .

Zu vermiethen
eine WohNUNg zum 1 . November ,
passend für einen Werftarbeiter

I . Mengler , Sander Altendeich ,
bet Sande .

Zu vermiethen.
Die vom Prem .-Lieut . Herrn Ehrich

benutzten WohnräUMS sind zum
1 . Oktober d . I . miethfrei .

Adolf Zimmermann ,
Göterstraße 9 .

kill HI . Mlntir llminei'
zu Vermiethen .

Eilts , Marktstraße 181 .

Zu vermiethen
eine Unterwohnung .

Ostfriejenstraße 40 .

Zu vermiethen
mehrere größere und kleinere
WohNUttge » , elegant neu dekorirt ,

Dorriuck , Roonstraße 31 -

Zu vermiethen
zum 1 - Oktober oder 1 . November eine
schöne Oberwohunng .

Tonndeich 20 .

ZU vermiethen
zum 1 . November 2 Oberwohnungen
im Preise von je 108 Mk . Pr . Jahr .

Sedan 26 .

Z« verkaufen
gut erhaltene Bettgestclle mit Matratze ,
gr . zweithür . Kleiderschrank , Sophatisch
mit Anstecker , versch. kleine Tische , Wag -

schaalenständer , gr . Wnschkorb , gr . Plätt¬
eisen mit Bolzen , gr . Stuhlschlitten .

Ostfriesenstraße 25 , westl . Flügel ,
1 Treppe .

nebst Backtvanne zu biusen gesucht .
Offerten mit Preisangabe unter V . 8
an die Exped . d . Bl . erbeten

lim äer keim riisiiell .
kr » uen » r2t vr . Ikur « tLli » rlIt ,

Lr«m«o, am 126.
Lprsobst . : 12 —1 u . 3—4 ; 9 —10

irr äsr krlvatkUiitlr, Lornstr. 54

^ Wl8! - Hk!lk
.

lürMItekelmIesN kl .
MrVoIk88edv !e s 15 kl .

srnpüsblt rmä siwä nur MtziQ 211
daböii in äsi

kliM . lies „Irgeblstl
".

Ein Finnin »
zu vermiethen .

Näheres in der Exped . d . Blattes .

Empfehle meinen schönen

Kraft.
zrrm Decken .

B . Daniels , Tonndeich 32.

Verlegte meine Werkstatt nach der

Schloßstraße ,
Ecke der Roonstraße Nr . 90 .

W « Belting , Mechaniker .
Damen - « nd Kinder -

« LoLÄsr
werden gutsitzend in und außer dem
Hause angefertigt . Kopperhörn 7 , u . l .

TakusoLimerssü

werden sofort u. dauernd beseitigt durchSelbst »
plombiren hohler Zähne mit 'Ws .2VLs2''s
Essi ^sirr In Fl . L 35 Pf . bei

Lied . Lekmano , vrox .

LiUiZs I 'Ledsr
in großer Auswahl , sowie

Fächer mmArcoriren
empfiehlt

Robert Wolf .
Nehme noch feine Wäsche an

j . MlOenn.Mkn.
Wwe . Wrzefinsky , Ulmstraße 7 .

ük LlSttsrin
empfiehlt sich in und außer demHmuse

Alma Bogdanski ,
Ostfriesensrraße 63 .

Zu kaufen gesucht
ein ziemlich großer

^ hölzerner Schuppen ,
I . A . KapkeN , Bantcrstraße 14 .

Einem verehrten Publikum die er -
gebene Anzeige , daß der erste Waggon
der so beliebt gewordenen

blatzrotherr

Kartoffeln
in den ersten Tagen des Oktober hier
etntresfen wird , und bitte ich meine

werthen Gönner um gefl . Bestellung .
Voraussichtlich ist der Preis frei ins

Haus L Centner 3 Mk . 50 Pfg .

Vögel unö AiMtiiim
werden sauber u . billig ausgestopft .
Anfertigung von Thier - Gruppen ,
Tableaus re . , auch werde » frisch
geschossene Seevögel angekauft .

Bismarck,tr . 27 , park . , am Park .

kill. liiciil. kösiielWRiiili,
der sich etabliren will und einiges Baar -
vermögen besitzt , bietet sich zu Mai
1892 eine äußerst günstige Gelegenheit
zum Ankauf eines sehr geeigneten , in

Wilhelmshaven belegenen

8nU8 «8.
Offerten nnt . Chiffre ^ 0 an die

Exped . d . Bl .

kllfg
Möiirollei'ii.

kutg
ffokenrollsrn

Mittwoch, den 30. September:

Krosses Arelcii-Loiicert,
ausgeführt vom

ganzen Mnsikkorps der Kaiserl . 2 . Matr .-Division unter persönlicher
Leitung ihres Musik-Dirigenten Herrn F . Wöhlbier .

Sehr gewählter KroMwm.
1 . Theil „Wagner "

, 2 . Theil „ Beethoven "
, 3 . Theil „ Strauß " .

Anfang 8 Uhr . — Entree SV Pfg .

Hochachtungsvoll

W . Vsrsnm .
Mdl 6üKLrt6ü, Lopperdörv.

Mittwoch , den 39 . Septvr. :

Kroßes Wilitär -Goncert,
ausgeführt vom

Mustkkorps des Kaiserl . 2 . SeevataillonS .
Anfang V /z Uhr Abends . Entree » Person SV Pfg .

Programm an der Kaffe .

Nach dem Concert :
Vrossor L/HH . .
ladet hierzu höflichst ein

D. Winter Wwe .

in SS verschiedene « Dessins ,

Herr «»»
2ug » Svknüi ' svkukv

in großer Auswahl billigst bei

I . G. Gehvels.

IMpUlbnei «. ihm . ReiniMSS -AnMI
— von —

? . V . ULkIsi .
Melmsliaven .

Chemffche Reinigung von Herren -, Damen- und Kinder -Garderoben ,
Uniformen mit Gold - , Stlver - und Seidenstickereien , Möbelstoffen , Gardinen in
Seide , Rips und Damast , Masken - und Theater -Garderoben , Pelzsachen und
Stickereien , Teppichen in allen Größen .

Färberei sämmtlicher Damen - und Herren -Garderoben , Winter - und
Sommer -Ueberzieher , Röcke, Hosen , Westen , Uniformen . Paletots , Regenmäntel .
Abendmäntel und Jackets , die verschossen sind , lassen sich durch Auf - oder Uni¬

farben ebenso wie neu wieder Herstellen .
Möbelstoffe in Seide und Wolle , ebenso gemischte Stoffe lassen sich durch

Färben wieder erneuern ; bei Plüsch und Sammet , welche durch längeren Ge¬

brauch abgenutzt sind , ist ein Pressen in beliebigen Mustern sehr zu empfehlen .
Tüll - und Mull -Gardinen werden gereinigt , wie neu appretirt eventl .

auch creme gefärbt .
Trauersachen und Wäsche werden auf Wunsch innerhalb 24 Stunden

geliefert .

Hauptgeschäft : Banterstratze 11
kilisslvn . Roonstraße 1 « im Hanse des Herrn Peper und
i 11IA1V1I . Annahmestelle Bismarckstraße im Putz -Gefchaft

von Marie Jürgens .

MM, " "
,

Sonntag , 4 . Oktbr . ,
Nachm . 2 Uhr :

Schars - und Meister-
Schießen .
Die Schießkommission .

Forderungen
an die Deckosfizier -Messe

S . M S . „Preußen"
sind bis znm

Sk 8 . Oktbr . A
einzureichen . Der Meffevorstand .

Forderungen
!>» die Kantine S . M . Av . „ Jagd "

sind bis zum

1. Oktbr. einzureichen .
<7> ür die vielen Ehrenbezeigungen zu
o unserer silberne « Hochzeit am
26 . d . Mts . sagen wir Allen unseren
herzlichsten Dank .

Mlimmi uuä Vrau,
Rüstersiel .

Ausschank von

Kwmkrä ».

1
W ?U «

die anerkannt vollkommensten

Pianinos u . Flügel
MM

- der Jetztzeit ,
"

MH
mpfieylr in reicher Auswahl zu Fabrik¬

preise «

Chr. Kim, Knwe«,
Domshof 17/18 , Hots! 8tsöt sesslctiiet ,

Filiale d . K . K . Hofpianofortefabrtk .
Eigene Reparatur -Werkstatt . Kata¬

loge re . gratis und franko .

MiM KckmW ,
L Pfund 60 , 70 und 80 Pfg . ,

empfiehlt
Oltmnmis ,

Königstraße .

HIbue gküns Erbsen
empfiehlt

Lv. Renken .
Heute eingetroffen :

Mslke MMfislke,
L Pf,U !d 20 Pfg . , empfiehlt

w . Ls . Renken .
lüskli

'
r Ikrsoiiioeo - 8m.

200 Pnrds -Rollen , pro Dtzd . 84 Pfg . ,
1000

'
Yards -Roll . , pro Dtzd . 3,24 Mk.

B . H Bührmnnn ,
Wilhelmshaven .

Zum 1 . Oktober können sich noch
zwei junge Mädchen melden , die ge¬
willt sind , die

Schneiderei
zu erlernen . Morgens von 9 — a/zlB
und Nachmittags von 2— 7 Uhr .

Unnchen Gerdes (auch Fischer gen .) ,
verl Gökerstraße l2»

Echten Kreaikl Korn,
garantirt rein ,

L Flasche 60 Pfg .

G . Vpedehovn ,
Neuestraße 7 .

2 »riisoti . tsols "
7, »/ ?!

'°'^
Frau W . Stüber , Greuzst : . 20 .

Plm . eine Miüe

neue Steine ,
I illivie alte Dachpfannen zu verkaufen .

Carl Hinrichs , Ulmstr . 18 .

Kälkem - GtlSthschllsttn
werden zu kaufen gesucht .

Näheres in der Expedition d . Bl .

Veriobungs-gnreigv.
Als Verlobte empfehlen sich :

Adele Eimen
Johann Theileu.

Kopperhörn , im Septembe r 1891 .

Vvelobungs-tlnrsige .
ß . M . » . Ma «

I . I . Siems
- Verlobte . -

Berlin . Wilhelmshaven .

Keburls - Anzeige^
Durch die Geburt eines kräftigen

Mädchens wurden hocherfreut
6 . rsedtner iwü krsn.

Redaktion . Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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